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Die Außenfassade des neuen Kindergartengebäudes an der Western-
straße. Wie man sieht, fehlt noch die Gestaltung des Außengeländes.  

Foto: Horst Rösler 

Ev.-luth. Kindergarten „Hand in Hand“ seit August 2018 im neuen Gebäude an der Westernstraße: 

      Einladung zum Tag der offenen Tür 
Seit dem   August residiert der 
Kindergarten nun in seinem neu-
en Domizil in der Westernstr. 12. 
 
Schöne helle Räumlichkeiten und 
großzügige Räume, haben uns dort 
empfangen. Nun heißt es, das Ge-
bäude mit Leben zu füllen, neue 
Absprachen und Regelungen zu 
treffen, durch Versuch und Irrtum, 
die besten Nutzungsmöglichkeiten 
für die Kinder auszuloten. Bis alle 
Möbel und sonstigen Einrichtungs-
gegenstände ihren letztendlichen 
Platz gefunden haben, wird es 
noch eine Zeit des Ausprobierens 
dauern. Einige Möbel sind noch 
beim Tischler in Arbeit und einige 
Kisten sind noch immer nicht aus-
gepackt, weil eben diese Möbel 
noch fehlen. So langsam spielt sich 
aber alles ein und wir genießen das 
helle und freundliche Haus. Scha-
de, dass unser Außengelände noch 
nicht fertig ist. Zur Zeit gehen die 
Kinder zum Spielen fast täglich zu 
unserem alten Spielplatz am Maan-
garten 24. 
 
Trotzdem möchten wir Ihnen unse-
ren neuen Kindergarten zeigen und 
laden daher am 11.01.2020 zu ei-
nem Tag der offenen Tür in die 
Westernstraße ein. Von 15.00 Uhr 

bis 18.00 Uhr haben alle interes-
sierten Menschen die Möglichkeit, 
sich die schönen neuen Räumlich-
keiten des Kindergartens in der 
Westernstraße 12 anzusehen. 
Krippengruppe und Kindergarten-
gruppen, nun endlich als Kinder-
garten vereint, auch wenn es et-
was länger gedauert hat. Bei Ku-
chenbüffet und einer Tasse Kaffee 
können sich die Gäste im gesam-

ten Gebäude in Ruhe umsehen 
und über die Arbeit mit den Kin-
dern von einem Jahr bis sechs 
Jahren informieren.  Es gibt kleine 
Kreativangebote und natürlich sind 
Erzieherinnen und Leiterin als An-
sprechpartnerinnen vor Ort. Wir 
freuen uns aber sehr darauf, Ihnen 
unser neues Gebäude präsentie-
ren zu können. 

Karin Esser 
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ein kommunalpolitisch spannendes Jahr neigt sich dem Ende zu. Es ist eine Menge passiert in der 
Ortschaft Ost und auch in Hallendorf. Manche Dinge sind sehr positiv. Über andere kann man sich 
ärgern und einige Punkte sind aktuell noch in der Schwebe. Zu den positiven Ereignissen des 
Jahres gehörte natürlich die Einweihung des neuen Feuerwehrgerätehauses und die Inbetrieb-
nahme des neuen Kindergartengebäudes. Damit haben wir nun das „Lernen unter einem Dach“ 
umgesetzt. Kinder können an der Westernstraße beginnend mit dem 1. Lebensjahr in der Krippe, 
später im Kindergarten bis zum Abschluss der 4. Klasse in der Grundschule betreut und für das 
weitere Leben fit gemacht werden. Ein vergleichbares Angebot findet man in der größeren Umge-
bung so nicht. 
 
Zu den weniger erfreulichen Dingen gehört, dass sich das neue Kindergartengebäude trotz recht-
zeitig geäußerter Bedenken im Ortsrat gerade an heißen Sommertagen unangenehm aufheizt. 
Dazu gibt es hier in der LUPE einen ausführlichen Sachstandsbericht. Ärgerlich auch, dass es 

zwischen Immendorf und Drütte im Sommer gleich zweimal nacheinander zu einer längeren Sperrung des Bahn-
überganges gekommen ist. Umwege mussten gefahren werden und Busse fuhren eine ganze Weile nicht alle Halte-
stellen an, was besonders für Schulkinder ein Problem darstellte. 
 
Zu den bisher noch nicht abschließend geklärten Dingen gehören der eventuelle Wegfall der ärztlichen Versorgung 
hier in Hallendorf, die Lösung der Probleme beim Kleingartenverein und die immer noch nicht wiederhergestellte Le-
bensmittel-Nahversorgung im Ort. Über die ersten beiden Punkte gibt es Berichte hier in der LUPE. Hier bin ich sehr 
gespannt, wie es ausgeht. 
 
Jetzt steht aber zunächst einmal die Adventszeit vor der Tür. Der von der ev. Kirchengemeinde St. Barbara organi-
sierte „Lebendige Adventskalender“ ist so voll, wie noch nie. Fast an jedem Tag im Dezember findet an irgendeiner 
Stelle hier in Hallendorf um 18.00 Uhr ein kleines Stelldichein statt. Eine kurze Zeit der Besinnung in dieser hekti-
schen Vorweihnachtszeit. Nutzen Sie bitte dieses Angebot, denn die Gastgeber geben sich immer viel Mühe. Das gilt 
aber auch für alle anderen Veranstaltungen, die hier im Ort stattfinden.  
 
Ich wünsche Ihnen nun eine besinnliche Adventszeit, ein fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch und alles Gute für das kommende Schaltjahr 2020, vor allem Gesundheit. 
Herzliche Grüße, Ihr 
 
 
 
Marco Kreit - Ortsbürgermeister der Ortschaft Ost 

Liebe Hallendorferinnen, Liebe Hallendorfer, 
 

 

Günter Eisenberg 

30.08.1937 - 15.11.2019 

Bestürzt haben wir vernommen, dass un-
ser langjähriges Mitglied Günter Eisen-
berg verstorben ist. Günter hat uns 44 
Jahre mit Rat und Tat zur Seite gestan-
den. Immer wenn Hilfe gebraucht wurde, 
hat er uns hilfreich unter die Arme gegrif-
fen. Wenn wir keine Unterkunft für unse-
re Stammtische oder Veranstaltungen 
hatten, gewährte er uns Unterkunft und 
Bewirtung in seinem Gartenhaus.  

Auch als Mitglied des Ortsrates hat er sich 1985 bewährt. Im 
Ortsverein übernahm er als Mitglied des Vorstandes und 
beim Gestalten unseres Sommerfestes Verantwortung.  

Wir werden Günter ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

SPD-Ortsverein Hallendorf 
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Unterstützer gesucht: 

      Förderverein der FFW Hallendorf gegründet! 
Was in anderen Bundesländern 
bereits gang und gäbe ist, und 
auch hier bei uns in Niedersach-
sen immer mehr Anklang findet, 
wurde im Gerätehaus an der Ka-
nalstraße nun auch in Hallendorf 

ins Leben gerufen.  

Am 24.09.2019 versammelten sich 
39 Mitglieder unserer Feuerwehr 
und gründeten den "Förderverein 
der Freiwilligen Feuerwehr Hallen-
dorf". Diese Gründung wurde natür-
lich nicht von heute auf morgen ins 
Auge gefasst. Jeder der sich selber 
mit Vereinsarbeit beschäftigt, weiß 
wie viel Arbeit in solch einem Pro-
jekt steckt. Bereits seit geraumer 
Zeit wurden zu diesem Thema In-

formationen von anderen Feuer-
wehren eingeholt und intern wurden 
etliche Diskussionen über Pro und 
Kontra solch eines Vorhabens ge-
führt. 

Im vergangenen Jahr wurden die 
Vorstellungen dann konkreter und 
ein Workshop zur Ausarbeitung 
einer Satzung hat sich zusammen-
gefunden. In etlichen Treffen und 
vielen Stunden Arbeit wurde ge-
meinsam ein Text verfasst in dem 
die Ziele des Vereins, die Rechte 
der Mitglieder, die Aufgaben des 
Vorstandes und vieles mehr festge-
halten wurde. Mit dieser Satzung 
hat der Förderverein seinen Rah-
men erhalten, den es jetzt mit Le-
ben zu füllen gilt. So wurde die 
nächste Hürde mit der Gründung im 
vergangenen Monat genommen. 
Eine weitere große Hürde wird die 
Eintragung als gemeinnütziger Ver-
ein sein. 

 

Zum Vorstand wurden gewählt: 
 
Vorsitzender: 
Detlev Söhler 
 
Stellvertretende Vorsitzende: 
Christian Rapp & Marcel Plein 
 
Schriftführer: 
Axel Schindelar 
 
Kassenwart: 
Werner Große 
 
Kassenprüfer: 
Kolja Siegel & Udo Sommer 
 
Beisitzer: 
Harry Hellering, Christian Zimmer-
mann, Frank Fischer & Jennifer 
Netuschil 

Zusätzlich ist Diana Zimmermann in 
ihrer Funktion als Kinderfeuerwehr-
wartin Kraft Amtes Bestandteil des 

 Freiwillige gesucht! 
Die Ortschaft Ost besteht aus 5 Ortsteilen. Bis vor Kurzem hatten wir auch noch  
5 Freiwillige Feuerwehren. Aufgrund von Personalmangel mussten in den letzten 
Jahren leider die Ortswehren in Drütte und Watenstedt aufgelöst werden. Jetzt ha-
ben wir nur noch 3 Ortswehren, die für unsere Sicherheit sorgen. Damit dies auch 
zukünftig so bleibt, werden dringend Freiwillige gesucht, die sich für den Dienst bei 
einer unserer drei Ortswehren in Bleckenstedt, Hallendorf oder Immendorf melden.  

Der Ortsrat der Ortschaft Ost unterstützt diese Initiative ausdrücklich. Wir alle möch-
ten weiterhin die Sicherheit haben, dass im Notfall die freiwilligen Helferinnen und 
Helfer zeitnah zur Stelle sind. Daher unsere Bitte: machen Sie mit. Erkundigen Sie 
sich bei Ihrer Ortsfeuerwehr und schauen Sie einfach mal vorbei: 

FFW Bleckenstedt   Ortsbrandmeister Lars Mielke 

FFW Hallendorf  Ortsbrandmeister Christian Rapp 

FFW Immendorf  Ortsbrandmeister Matthias Urban 

Kontaktaufnahme auch über den Ortsbürgermeister Marco Kreit, Tel. 0177/4084081 

Vorstands. Ziel des Vereins ist die 
Förderung des Feuerschutzes 
durch materielle und finanzielle Un-
terstützung der Freiwilligen Feuer-
wehr Hallendorf.  

Sollten auch Sie ihre Hallendorfer 
Feuerwehr tatkräftig oder finanziell 
unterstützen wollen, besuchen Sie 
uns an einem unserer wöchentli-
chen Übungsdienste donnerstags 
um 18:00 Uhr. Hier ist immer je-
mand vor Ort, der ihre Fragen ger-
ne beantworten. 

Axel Schindelar 
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Dorfbegegnungsfest & Fußballturnier neu am Immenhof:  

      Planungen für 2020 im CJD-Begegnungscafé  
Auch im kommenden Jahr wollen 
wir mit unserem Programm einen 
Beitrag zur Attraktivität Hallen-

dorfs beitragen.  

Neben den bereits bestehenden 
Angeboten wie die Kreativnachmit-
tage und den gern besuchten 
„Bingo-Nachmittagen“, planen wir 
im Mai 2020 in Kooperation mit 
„Aktion Mensch“ ein Dorf-
Begegnungsfest, an dem alle Verei-
ne und Verbände Hallendorfs ein-
geladen sind, sich einzubringen 
und als Mitwirkende dieses Festes, 
ihre Arbeit und ihr Engagement in 
Hallendorf vorzustellen. Auch in 
2020 wird ein Hof- und Geragen-
flohmarkt durchgeführt, der immer 
mehr an Zulauf und Interesse der 
Hallendorfer gewinnt und zu einer 
ständigen Einrichtung in der Jah-
resplanung Hallendorfs wird. Dank 
der Unterstützung durch die TAG, 
werden wir im Sommer am Immen-
hof ein Fußballturnier durchführen, 
das auf einem aufblasbaren Fuß-
ballfeld ausgetragen wird. Bei schö-
nem Wetter und ausreichender Ver-
köstigung soll die beste Mannschaft 
gekürt und mit einem Pokal ausge-
zeichnet werden. Weiterhin ist ein 
Oktoberfest mit bayrischem Ambi-
ente im September am Immenhof 
geplant. Bei  bayrischer Volksmu-
sik, Weißwurst und süßem Senf 
wollen wir gemeinsam einen herrli-
chen Tag verbringen. Ebenso in 
unserer Planung steht die Vergrö-
ßerung des CJD-Begegnungscafés 
an. Um ein noch größeres Angebot 
zu ermöglichen, werden wir mit Hil-
fe der TAG die Einrichtung um eine 
Wohneinheit vergrößern. Eine Zu-
sammenarbeit mit der Agentur für 
Arbeit und der Erziehungshilfe des 
Jugendamtes der Stadt wird ange-
strebt um so beratend und helfend 
unterstützen zu können. Im Fokus 
unserer Arbeit steht auch weiterhin 
im kommenden Jahr die „Inklusion 
in Hallendorf“, die uns durch neue 
Anregungen und gezeigtes Enga-
gement nach vorne blicken lässt, 
um dieses Ziel zu erreichen. An 
dieser Stelle gilt es den ehrenamtli-
chen Mitstreitern des Begeg-
nungscafés ein großes Danke-
schön auszusprechen!  

Dieter Sibilis 

Schön, dass das CJD-Begegnungscafé am Immenhof so gut angenom-
men wird. Neben dem Mittagstisch montags, mittwochs und donners-
tags lädt das Café freitags ab 15.00 Uhr zum Kaffeetrinken ein. Bei 
schönen Wetter werden im Außenbereich Sitzgelegenheiten aufgebaut. 
Stühle und Tische wurden aus Ortsratsmitteln beschafft. 

Foto: Dieter Sibilis 

Auf solch einem aufblasbaren Spielfeld soll am 11. Juli 2020 ein Fuß-
ballturnier ausgetragen werden. Bei hoffentlich schönem Wetter wer-
den dann zahlreiche Mannschaften aus Hallendorf und auch Zuschau-
er für eine kleine Stadionatmosphäre sorgen. Natürlich wird auch für 
Verpflegung gesorgt.                                                           Foto: Günter Ott 
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Veranstaltungskalender 

für Hallendorf  

Datum Veranstaltung Veranstalter 

08. Dezember Adventskaffee Siedlergemeinschaft 

11. Dezember Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

13. Dezember Basteln und Backen CJD-Begegnungscafé 

17. Dezember Stammtisch - Gäste sind willkommen SPD-Ortsverein 

19. Dezember Seniorenfrühstück Stadt Salzgitter 

20. Dezember Basteln und Backen CJD-Begegnungscafé 

24. Dezember Ökumenische Familienkirche mit Krippenspiel Ev. + kath. Kirchengemeinde 

31. Dezember Silvesterfeier (bitte anmelden) Gaststätte „Zur Blattlaus“ 

05. Januar Wiederholung Krippenspiel Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

08. Januar Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

09. Januar Bingo-Nachmittag CJD-Begegnungscafé 

11. Januar Neujahrsempfang/Tag der offenen Tür Ev. Kindergarten „Hand in Hand“ 

16. Januar Seniorenfrühstück Stadt Salzgitter 

22. Januar Geburtstagsrunde Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

23. Januar Spielenachmittag Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

28. Januar Seniorenkreis Deutsches Rotes Kreuz 

28. Januar Jahreshauptversammlung SPD-Ortsverein 

29. Januar Kreativangebot ĆJD-Begegnungscafé 

01. Februar Jahreshauptversammlung Siedlergemeinschaft 

05. Februar Bingo-Nachmittag CJD-Begegnungscafé 

07. Februar Ökumenische Kinderkirche Ev. + kath. Kirchengemeinde 

08. Februar Jahreshauptversammlung Freiwillige Feuerwehr 

12. Februar Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

15. Februar Jahreshauptversammlung Kleingartenverein 

20. Februar Seniorenfrühstück Stadt Salzgitter 

20. Februar Ortsratssitzung in Bleckenstedt Ortsbürgermeister 

22. Februar SPD-Karneval (Kartenvorverkauf: 0177/4084081) SPD-Ortsverein 

23. Februar SPD-Kinderkarneval SPD-Ortsverein 

25. Februar Stammtisch - Gäste sind willkommen SPD-Ortsverein 

26. Februar Kreativangebot CJD-Begegnungscafé 

27. Februar Spielenachmittag Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

02. März Redaktionsschluss LUPE Nr. 75 Hallendorfer LUPE 

04. März Bingo-Nachmittag CJD-Begegnungscafé 

06. März Weltgebetstag Kath. Kirchengemeinde Hl. Geist 

06. März Ökumenische Kinderkirche Ev. + kath. Kirchengemeinde 

07. März Jahreshauptversammlung CDU-Ortsverband 

11. März Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

19. März Seniorenfrühstück Stadt Salzgitter 

20. März Jahreshauptversammlung Schießsportgemeinschaft 

20. März Jahreshauptversammlung TSV Hallendorf 

21. März Hallendorfer Umwelttag; Gastgeber: Schützen Ortsbürgermeister 

24. März Seniorenkreis Deutsches Rotes Kreuz 

24. März Stammtisch - Gäste sind willkommen SPD-Ortsverein 

25. März Kreativangebot CJD-Begegnungscafé 

26. März Spielenachmittag Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

30. März Beginn Somerzeit Uhren umstellen !!! 
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Wir bitten die Vereine und Verbände in ihrem eigenen Interesse, Terminänderungen der Redaktion rechtzeitig bekanntzugeben.  
Alle Angaben ohne Gewähr. Terminänderungen sind FETT hervorgehoben ! 

Als Grundlage diente die Terminabsprache der Ortsvereine bzw. die Mitteilungen einzelner Vereine. 

Laute Detonationsgeräusche vom Hüttengelände: 

      Betriebliche Störung bei der Salzgitter Flachstahl 

01. April Bingo-Nachmittag CJD-Begegnungscafé 

04. April Jahreshauptversammlung Förderkreis kath. Kirche 

08. April Frauenhilfe Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

09. April Tischabendmahl zu Gründonnerstag Ev. Kirchengemeinde St. Barbara 

09. April Rühreiessen Schießsportgemeinschaft 

11. April Osterfeuer TSV Hallendorf 

Datum Veranstaltung Veranstalter 

Am Freitag, dem 1. November, 
kam es auf dem Werksgelände 
der Salzgitter Flachstahl GmbH 
um etwa 13:30 Uhr am Hochofen 
A zu Verpuffungen, die auch im 
Umfeld des Hüttengeländes 
akustisch wahrgenommen wer-

den konnten.  

Aufgrund einer Störung in der Gieß-
rinne des Hochofens war schmelz-
flüssige Schlacke und Roheisen in 
die Gießhalle und am Ofengefäß 
außen heruntergelaufen. Dabei 
kam das etwa 1.450 °C heiße Ma-
terial mit Wasser in Kontakt, wo-
raus sich mehrere Verpuffungen 
entwickelten. Außerdem wurden in 
dem Bereich Wasserrohre sowie 
Armaturen beschädigt. Der Hoch-
ofenprozess war jederzeit unter 
Kontrolle, lief stabil und unkritisch. 
Die Ofenmannschaft hat sofort alle 
erforderlichen Alarm- und Gefah-
renabwehr-Maßnahmen ergriffen 
und die Werkfeuerwehr sowie die 
Wehr der Stadt Salzgitter benach-
richtigt. Glücklicherweise kam es in 
der Gießhalle zu keinen Personen-
schäden. Zwei Kollegen aus dem 
Bereich wurden wegen Schocks 
behandelt, ein weiterer verletzte 
sich am Fuß. Alle drei konnten ihre 
Arbeit anschließend wieder aufneh-
men. Ein vierter Kollege verletzte 
sich aufgrund des Schrecks am 
Kopf und wurde vorsorglich ins 
Krankenhaus gebracht. Dank der 
hervorragenden und professionel-
len Reaktion sowie des Engage-
ments der Kolleginnen und Kolle-
gen vor Ort sowie der hinzugerufe-
nen Einsatzkräfte konnte die Situa-
tion bis etwa 18.00 Uhr komplett 
geklärt werden. Am darauffolgen-
den Wochenende begannen bereits 
die Aufräum- und Reparaturarbei-
ten.                             Salzgitter-AG 

Foto: Marco Kreit 
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Am 22. und 23. Februar 2020 wird es bunt in der Blattlaus: 

      Einmalige Rückkehr des SPD-Karnevals! 
Im Jahre 2014 fand letztmalig 
hier in Hallendorf die Karnevals-
feier des SPD-Ortsvereins in der 
Blattlaus statt. Nach 5 Jahren 
Pause soll es nun im kommen-
den Jahr eine einmalige Rück-

kehr dieser Veranstaltung geben. 

Die Karnevalsveranstaltung war in 
der Vergangenheit immer sehr 
beliebt. Zuschauer aus Hallendorf 
und auch aus umliegenden Orten 
waren regelmäßig dabei und die 
Blattlaus mit 80 bis 100 Personen 
auch immer gut gefüllt. Grund für 
das Ende im Jahr 2014 war der 
enorme Aufwand, der für die Zu-
sammenstellung eines so umfang-
reichen Unterhaltungsprogrammes 
nötig war. Zwischen 19.30 Uhr und 
23.00 Uhr mussten zahlreiche Dar-
bietungen erarbeitet und geprobt 
werden. Zudem eine Tombola und 
eine Kostümprämierung. Die Vorbe-
reitungen begannen teilweise schon 
im Herbst des Vorjahres. Beteiligt 
waren damals auch die beiden 
Tanzgruppen aus Hallendorf: die 
Frauentanzgruppe „Hallimbos“ und 
das Männerballett „Banana-Boot-
Ballett“. Während sich Teile der 
Hallimbos immer noch regelmäßig 
zum Turnen in der Sporthalle tref-
fen, hat sich das Männerballett vor 
ein paar Jahren endgültig aufgelöst.  

Nun kam die Idee, die Karnevals-
veranstaltung noch ein letztes Mal 
wieder aufleben zu lassen. Die Hal-
limbos haben bereits zugesagt und 
auch Mitglieder des ehemaligen  
Männerballetts haben sich bereiter-
klärt, für diese  Veranstaltung noch 
einmal einen Tanz zu proben und 
aufzutreten. Dazu kommen weitere 
Aufführungen von kleinen Gruppen 
oder Privatpersonen aus Hallen-
dorf. Für einen unterhaltsamen 
Abend ist also gesorgt. Und so lau-
fen bereits seit einigen Wochen die 
Vorbereitungen. 

Ab Januar startet der Kartenvorver-
kauf in der Blattlaus und bei Marco 
Kreit. Eintritt wird verlangt, da die 
Veranstaltung auch Geld kostet. So 
muss für den ganzen Abend ein DJ 
engagiert werden. Es werden Prei-
se bei der Tombola und bei der 
Kostümprämierung vergeben und 
alle Darsteller/innen, die im übrigen 

auf eine Gage verzichten, erhalten 
am Ende als kleines Dankeschön 
einen Karnevalsorden. Für die Ver-
sorgung mit Essen und Trinken 
steht das Team der Blattlaus zur 
Verfügung. 

Nun hoffen wir, dass es noch ein-
mal so eine schöne Karnevalsver-
anstaltung wird, wie zuletzt 2014 

und davor. Und wir hoffen, dass 
trotz der 5-jährigen Pause an dem 
Abend der Saal gut gefüllt ist, damit 
sich am Ende der ganze Aufwand 
auch gelohnt hat. Alle relevanten 
Informationen zur Veranstaltung 
können der nebenstehenden Anzei-
ge entnommen werden. 

Marco Kreit 

Foto oben: beim großen Finale standen am Ende immer alle Darsteller 
noch einmal auf der Bühne. Foto unten: nächstes Jahr wird es auch 
ein Wiedersehen mit Lisbeth und Matta geben. Mal sehen, von welchen 

Erlebnissen die beiden Damen diesmal berichten.             Fotos (2): SPD 
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Zirkusprojekt der Grundschule machte es möglich: 

      Manege frei - Schulzirkus Bellissimo in Hallendorf 
Ein ungewohntes Bild bot sich 
dem Betrachter Ende Oktober am 
großen Spielplatz neben der 
Grundschule. Der Zirkus Bellissi-
mo hatte dort sein großes Zelt 
aufgebaut. Dabei handelt es sich 
nicht um einen normalen Zirkus 
mit zahlreichen Künstlern und 
Tieren, sondern um einen Schul-
zirkus. Neben der Zirkusfamilie 
standen die Kinder der Grund-
schule in der Manege und waren 

die Stars der Vorstellungen. 

Doch der Reihe nach. Zunächst 
fand in der letzten Oktoberwoche 
die Zirkus-Projektwoche in der 
Grundschule statt. Hier konnten die 
Kinder selbst mit ins Zirkusleben 
eintauchen. Statt einfach nur in den 
Zuschauerreihen zu sitzen, duften 
sie hier selbst das Programm mit-
gestalten. Und so wurden Mathe- 
und Deutschbücher gegen einen 
sehr praxisnahen und zugleich 
künstlerischen Unterricht einge-
tauscht. Je nach Mut und Bega-
bung wurden Kenntnisse vermittelt, 
die aus den Kindern zumindest für 
eine begrenzte Zeit Jongleure, Ar-
tisten, Seiltänzer und Clowns 
machten. Alles unter fachkundiger 
Anleitung der Zirkusfamilie, die bei 
den teilweise auch riskanten Übun-
gen jederzeit unterstützte und für 
die notwendige Sicherheit sorgte.  

Die Aufregung war dann sicherlich 
groß, als am 1. November gleich 
drei Vorstellungen anstanden. Am 
Vormittag die Generalprobe mit 
geladenen Gästen. Unter anderem 
kamen die Kinder des benachbar-
ten Kindergartens „Hand in Hand“ 
zu der tollen Vorstellung. Aber auch 
Freunde und Förderer der Grund-
schule waren eingeladen und so 
kam auch der Ortsbürgermeister in 
den Genuss dieser abwechslungs-
reichen und bunten Vorführungen. 
Selbst die Ansagen vor jeder Auf-
führung wurde von Grundschülern 
vorgetragen. Es gab Lichteffekte, 
Show-Nebel und natürlich auch 
passende Musik. All dies und die 
grandiose Leistung der Schülerin-
nen und Schüler sorgte rund eine 
Stunde für eine richtige Zirkusat-
mosphäre im beheizten Zelt. Am 
Nachmittag waren die Eltern in den 
beiden letzten Vorstellungen dabei.  

Ein großes Lob an alle Kinder, die 
sich hier richtig was getraut haben 
und ein herzlicher Dank an die 
Grundschule für die Organisation 
dieses wirklich tollen Projektes. 

Und vielleicht wurde hier ja auch 
der Grundstein für eine erfolgreiche 
Show-Karriere gelegt. Wir dürfen 
gespannt sein.                

Text/Fotos (3): Marco Kreit 
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Wenn keine zusammenhängende Fläche an die Stadt zurückgegeben werden kann, droht Insolvenz: 

      Kann der Kleingartenverein noch gerettet werden? 

Kerngebiet 

Die drei Bereiche des KGV 

Erst im letzten Jahr musste mit 
dem Sozialverband ein traditio-
neller Verein in Hallendorf aufge-
löst werden. Auch beim TSV Hal-
lendorf sah es bei der letzten 
Jahreshauptversammlung zu-
nächst schlecht aus, eine Auflö-
sung konnte aber in letzter Se-
kunde noch abgewendet werden. 
Nun ist der Kleingartenverein in 
eine finanzielle Schieflage gera-
ten und es besteht dringender 
Handlungsbedarf. Andernfalls 
droht die Insolvenz und damit 

die Auflösung. 

Aber der Reihe nach. Der Kleingar-
tenverein besteht aus drei größeren 
Flächen: dem Kernbereich rund um 
das Vereinslokal „Zur Blattlaus“, 
dem schmalen Streifen zwischen 
Finkenherd und Werksbahn und 
dem Bereich zwischen Rodekamp 
und der Kanalstraße. Wenn man 
durch die Anlage geht, fallen einem 
die vielen freistehenden Gärten auf. 
Das ist nicht nur hier in Hallendorf 
ein Problem. Auch andere Kleingär-
ten im Stadtgebiet leiden unter gro-
ßen Leerständen. Scheinbar ist es 
in der heutigen Zeit nicht mehr 
„schick“, einen Kleingarten zu be-
wirtschaften. Wenn überhaupt, 
dann werden Gärten nur noch zur 
Erholung und zum Zeitvertreib ge-
mietet. Unser Kleingartenverein hat 
jedenfalls zu viele Leerstände. Und 
das hat zwei Konsequenzen: für die 
leerstehenden Gärten bekommt der 

Verein keine Pacht, muss aber für 
die Gesamtfläche Pacht an die 
Stadt zahlen. Und es kümmert sich 
niemand um die leerstehenden 
Gärten. Für den Vorstand ist es 
nicht leistbar, die leerstehenden  
Gärten in Schuss zu halten. Dies 
wiederum hält potenzielle Interes-
senten davon ab, einen Garten zu 
pachten. Der Aufwand, diesen zu-
nächst einmal wieder auf Vorder-
mann zu bekommen, ist enorm. So 
einen Zustand hält ein gesunder 
Verein eine Weile aus. Dem KGV 
Hallendorf geht jetzt aber die Luft 
aus. Bisher gab es für den Leer-
stand noch Fördergelder der Stadt. 
Diese Förderung läuft Ende 2020 
aus. Dann müsste der Verein ohne 
Zuschüsse auskommen und das 
würde nach Aussage des Vorstan-
des maximal 1-2 Jahre gutgehen. 
Daher besteht die einzige Lösung 
zur Rettung des Vereines darin, 
jetzt eine größere Fläche an die 
Stadt zurückzugeben. Das Prob-
lem: es gibt keine zusammenhän-
gende, große Fläche. Die leeren 
Gärten sind auf die ganze Anlage 
verteilt. Und so fiel es dem Vor-
stand nicht leicht festzulegen, dass 
die Fläche am Finkenherd zurück-
gegeben werden soll, weil dort die 
meisten Leerstände existieren. 
Dass dies nicht zur Freude aller 
Kleingärtner passiert, wurde bei 
einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung Mitte November in 
der Blattlaus deutlich. Der Ärger ist 

verständlich, weil dort natürlich 
auch Werte geschaffen wurden. Ein 
Trost für die Betroffenen ist, dass 
die Stadt in diesen Fällen auf einen 
Rückbau der Gärten verzichtet und 
es wird mit Unterstützung des Ver-
eines ein neuer Garten angeboten. 
Die Abgabe dieser Finkenherd-
Fläche muss bei der Jahreshaupt-
versammlung im Februar 2020 be-
schlossen werden. Eine nicht einfa-
che Entscheidung aber eine not-
wendige. Denn wenn sich die Mit-
glieder gegen die Abgabe entschei-
de, steht der ganze Verein auf dem 
Spiel. Sollte der Verein am Ende 
insolvent werden, droht die Auflö-
sung und wäre dann das Ende für 
alle Kleingärtner in Hallendorf. 
Dann würde auch die Regelung 
gelten, dass alle Gärten vor Rück-
gabe auf eigene Kosten zurückge-
baut werden müssen. Dies wäre für 
die Betroffenen aber auch für Hal-
lendorf eine Katastrophe.  

Da die Lage so ernst ist, sind Rats-
herr Torsten Stormowski und Orts-
bürgermeister Marco Kreit ständig 
im Kontakt mit dem KGV und unter-
stützen dort, wo es möglich ist. 
Auch die Stadt ist hier sehr behilf-
lich und wird noch im Dezember 
zwei leerstehende Gärten im Kern-
gebiet wieder begehbar machen. 
Wir drücken die Daumen, dass die-
se Geschichte noch gut ausgeht.  

Marco Kreit / Foto: Stadt SZ 
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im Rat der Stadt wie auch im Ortsrat wurden das 50 Mio. Euro Strukturhilfeprogramm und die 8,6 
Mio. Euro Integrationsmittel des Landes Niedersachsen für Salzgitter vorgestellt und besprochen. 
Besonderen Dank gebührt hierfür dem Ministerpräsidenten Stephan Weil und unseren örtlichen 
Landtagsabgeordneten Stefan Klein und Marcus Bosse. 

Das Strukturhilfeprogramm ist in 3 Säulen unterteilt. In der ersten Säule sollen 2 Grundschulen 
und 3 Kindergärten neu gebaut werden, hierfür sollen aus dem Programm 15 Mio. Euro bereitge-
stellt werden. Das wird nicht ausreichen, so dass die Stadt hier weitere 8 Mio. Euro Eigenmittel 
eingeplant hat. In der zweiten Säule geht es darum, den dringlichsten städtebaulichen Missstand 
der Stadt zu verbessern, dafür werden 19 Mio. Euro bereitgestellt. Ein Anfang, da alleine der Auf-
kauf aller entsprechenden Objekte etwa 80 Mio. Euro kosten würde. Wir hoffen hier auch in den 
Folgejahren weitere Gelder für diesen Bereich einwerben zu können. In der dritten Säule will die Stadt die Industrie 
stärken und zukunftsorientierte Projekte unterstützen, insbesondere die Abkehr von fossilen Brennstoffen, hierfür gibt 
es um die 7 Mio. Euro. Die Integrationshilfe kommt aus dem Integrationsfond des Landes Niedersachsen und wird 
für die Jahr 2019 und 2020 zur Verfügung gestellt. Aus diesem Geld sollen zwei weitere Kindergärten gebaut wer-
den, die Schulsozialarbeit, der Kommunale Ordnungsdienst, die Streetworker, die Freier Träger und die Kontorsar-
beit unterstützt werden. 

Anfragen haben wir zur Hitze im neuen Kindergartengebäude in Hallendorf gestellt, die Antwort der Verwaltung war 
leider unbefriedigend. Zum Glück ist es uns gelungen, einen Ortstermin mit dem neuen Fachdienstleiter Herr Dr. 
Härdrich zu bekommen, und dieser ist sehr viel positiver verlaufen. Für den Ortsrat waren dabei Marco Kreit, Mike 
Ebeling und Torsten Stormowski. Die aktuellen und erlebten Probleme haben Gehör gefunden und es wird zurzeit 
daran gearbeitet, welche der Lösungen zeitnah umgesetzt werden können. In der Besprechung vor Ort blieb kein 
Problem ungelöst, so dass wir zuversichtlich sind, die Mängel alle zu beseitigen. Zum Außengelände des Kindergar-
tens wollten wir wissen, wie ist der aktuelle Stand der Baumaßnehmen rund um den Kindergarten, welche Arbeiten 
müssen noch durchgeführt werden und wann mit einer Fertigstellung zu rechnen ist. Die Verwaltung geht hier von 
einer Fertigstellung im Sommer 2020 aus. 

Einen Antrag zur Verbesserung der Beleuchtungssituation auf dem Fußweg an der Straße Hackenbeek zur Straße 
am Zollbrett wurde von uns gestellt, die Antwort der Verwaltung steht noch aus. Zum Bau der Windkraftanlagen auf 
dem Gelände der Salzgitter AG haben wir nachgefragt, wo diese aufgestellt werden sollen. 

Dem Ortsrat wurde mitgeteilt, dass der Sand auf den Spielplätzen in der Ortschaft OST ausgetauscht oder gereinigt 
worden ist. Informiert wurden wir darüber, dass die Verwaltung kein Geld für die Errichtung und Pflege zweier Hügel-
beete in Hallendorf hat, hier sollten die neu angeschafften Ortseingangsschilder mit aufgebaut werden. Das ganze 
Projekt wurde an die Projektarbeitsgruppe „Biologische Vielfalt“, die sich gerade konstituiert hat, zur weiteren Prü-
fung übergeben. Wir sind gespannt und werden im Frühjahr nachhaken. Sollte es eine Umsetzung geben, werden 
wir nach Blumenpaten in Hallendorf suchen. 

Einen Sachstandsbericht haben wir zur Umsiedlung für Watenstedt bekommen. 54 Grundstückseigentümer und 2 
Mietparteien haben bisher die Beratungsmöglichkeiten genutzt.  Die ersten Verkäufe sind abgewickelt worden und 
weitere werden 2020 folgen. 

Die nächste Ortsratssitzung findet am 20.02.2020 um 18:00 Uhr in SZ-Bleckenstedt in den Räumen des FC Germa-
nia statt. Ich würde mich freuen Sie zu treffen. 

 
Mit freundlichem Gruß 
Ihr Ratsherr / Fraktionsvorsitzender der SPD-Ortsratsfraktion 

 

 

Torsten Stormowski 

     Liebe Hallendorferinnen, liebe Hallendorfer, 

PS: Sollten Jugendliche Lust haben, sich 
auch mal mit Politik zu beschäftigen: ab 12 
Jahren ist das im Jugendparlament mög-
lich. 
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Selbst bei mäßigen Außentemperaturen steigt das Thermometer in den Räumen: 

      Aufgeheizte Gruppenräume im neuen Kindergarten 
Als vor einigen Jahren in einer 
Ortsratssitzung der Plan für das 
neue Kindergartengebäude prä-
sentiert wurde, kam sofort eine 
Frage auf den Tisch: Macht es 
Sinn, die Fensterfront der drei 
Gruppenräume nach Süden aus-
zurichten? Wird es dann im Som-

mer nicht zu warm? 

Damals war der Architekt selbst 
dabei und er antwortete, dass wir 
uns darüber keine Gedanken ma-
chen müssten. Es wäre eine Spezi-
alverglasung, die Licht aber keine 
Wärme reinlässt und das Haus wird 
so konstruiert, dass es sich klima-
tisch von selbst regelt. Das war wie 
gesagt vor dem Bau. Nun steht das 
neue Gebäude neben der Grund-
schule an der Westernstraße und 
schon zwei Wochen nach dem Um-
zug Mitte August 2019 war klar: die 
damaligen Aussagen des Architek-
ten treffen nicht zu. Mitte August 
war der größte Teil der Hitzeperio-
de des Sommers schon vorüber. Es 
gab noch ein paar Tage mit sehr 
sommerlichen Temperaturen und 
an diesen stieg das Thermometer 
in den Gruppenräume bereits ge-
gen 10.00 Uhr auf über 25 °C. Um 
13.00 Uhr waren es schon  
30 °C. Auch im südlich gelegenen 
Bewegungsraum war bei über  
25 °C an Bewegung kaum zu den-
ken. Nicht auszudenken, wie sich 
die Raumtemperaturen bei einer 
längeren Hitzewelle im kommenden 
Jahr entwickeln. Kinder aber auch 
Erzieherinnen verließen an den 
betroffenen Tagen immer ver-
schwitzt und mit rotem Kopf das 
Gebäude. 

Nun kam die Frage der Kindergar-
tenleitung aber auch einiger be-
sorgter Eltern, wie man mit diesem 
Problem umgehen will. Es musste 
etwas getan werden. Und so 
schrieb Ortsbürgermeister Marco 
Kreit eine Anfrage an die Verwal-
tung. Darin wurde auch nochmal 
darauf hingewiesen, dass der Orts-
rat genau diese Problematik gese-
hen hatte, man damals aber den 
Aussagen des Architekten Glauben 
schenkte. Gefragt wurde, was die 
Verwaltung gedenkt, gegen die ho-
hen Raumtemperaturen in den 
kommenden Sommermonaten zu 

tun. Und es wurde auch gefragt, ob 
man gegenüber dem Planer des 
Gebäudes ggfs. auch Regressan-
sprüche geltend machen könnte. 
Das Gebäude ist schließlich nicht 
zu allen Wetterlagen in der Form 
nutzbar, für das es eigentlich ge-
baut wurde. 

Die Antwort der Verwaltung war 
umfangreich aber nicht hilfreich. 
Man verwies auf den Umstand, 
dass dieser und der vorletzte Som-
mer eine Ausnahme wären und 
man gab Ratschläge, wie man Kin-
dern eine Abkühlung verschaffen 
könnte. Aufgrund dieser nicht zu-
friedenstellenden Antwort ließ der 
Ortsbürgermeister nicht locker und 
bat um einen Ortstermin. Dieser 
fand dann Anfang November auch 
statt. Von Seiten der Stadt nahm 
der neue Sozialdezernent, Dr. 
Härdrich, teil. Außerdem Kindergar-
tenleiterin Karin Esser sowie Rats-
herr Torsten Stormowski, Ortsrats-
mitglied Mike Ebeling und Ortsbür-
germeister Marco Kreit. Bei einem 
sehr ausführlichen Rundgang wur-
den zahlreiche Mängel bei der Pla-
nung und Bauausführung sichtbar. 
Nur mit viel Geduld und Einsatz 
konnte die Kindergartenleiterin in 
unendlichen Gesprächen während 
der Bauausführung Schlimmeres 
verhindern. Manchmal war auch die 
Unterstützung der Pastorin Ina 
Böhm und des Ortsbürgermeisters 
erforderlich. Dennoch sind einige 
Mängel bis heute nicht abgestellt. 
Natürlich sind bei so einem Neubau 

am Ende immer ein paar Kleinigkei-
ten offen, aber die Liste war schon 
ziemlich lang. Dr. Härdrich nahm 
sich Zeit und notierte sich die noch 
nicht erledigten Punkte. Zum The-
ma Hitze machte er konkret mehre-
re Vorschläge, wie man hier für Ab-
hilfe sorgen könnte. So wird u.a. 
geprüft, ob man die Oberlichter in 
den Gruppenräumen und im Spei-
sebereich mit einem Öffnungsme-
chanismus nachrüsten kann. Zu-
dem soll die Anschaffung von mobi-
len Klimageräten geprüft werden. 
Auf jeden Fall soll bis zum kommen-
den Sommer eine brauchbare Lö-
sung vorhanden sein. 

Eine weitere Baustelle ist das Au-
ßengelände. Nachdem ein Planer 
zwischenzeitlich abgesprungen war, 
befindet sich der Plan für das Au-
ßengelände nun in der letzten Ab-
stimmung. Laut Mitteilung der Ver-
waltung soll die Gestaltung der Au-
ßenfläche bis Mai 2020 abgeschlos-
sen sein. Bis dahin müssen die Kin-
der und ihre Erzieherinnen weiterhin 
jeden Tag zum alten Kindergarten-
gebäude marschieren, um dort ein 
paar Stunden an der Luft zu spie-
len. Nur bleibt zu hoffen, dass die 
Zeitangaben der Stadt auch wirklich 
eingehalten werden, denn das alte 
Kindergartengebäude wird die Lan-
deskirche voraussichtlich schon im 
Frühjahr 2020 verkaufen. Wir wer-
den über den Fortgang dieser The-
matik weiter berichten. 

Marco Kreit  

Modern ist sie: die Fassade des neuen Kindergartens. Aber modern ist 
nicht immer zweckmäßig. Zumindest, was die Hitze angeht. 

Foto: Horst Rösler 
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Dieser Text ist Teil des Jahresendbriefes der AG Schacht KONRAD: 

      Totgesagte leben länger... 
Unsererseits bleibt im neuen Jahr 
viel zu tun, um dem „Als ob“ ein 
Ende zu bereiten und dem Zombie 
KONRAD seine  wohlverdiente 
Bergruhe zukommen zu lassen; ein 
wichtiger Punkt wird sicher die Aus-
einandersetzung um das 2018 aus 
dem Hut gezauberte Bereitstel-
lungslager sein, wo auch immer der 
Standort dafür sein soll, aber auch 
die Fragender radioaktiven Abluft 
und der Abwässer  werden uns be-
schäftigen. 

 …aber nicht ewig 

Weitere Infos rund ums Thema 
Atommüll, aktuelle Termine und 
vieles mehr unter:  

www.ag-schacht-konrad.de 
Nachfragen unter : 
info@ag-schacht-konrad.de 

05341-900194 

      
2000 - 2020 / Rückblicke und 
Ausblicke. In den 90er Jahren 
galt das „Ein-Endlager-Konzept“, 
also ein Standort für alle Arten 
von Atommüll als Mittel der Wahl 
zur Verwahrung der nuklearen 
Hinterlassenschaften, KONRAD 

wäre damit obsolet gewesen.  

Mit dem Atomkonsens vom Jahr 
2000 zwischen der damaligen rot-
grünen Bundesregierung und den 
Energieversorgungsunternehmen 
wurde das damals schon veraltete 
Projekt wiederbelebt. Heute ist es 
das letzte Relikt einer Entsorgungs-
philosophie, die von den Erfahrun-
gen mit Asse und Morsleben längst 
über den Haufen geschmissen wor-
den ist. 

Kein Atommüll in alten Bergwerken, 
nicht in wasserführenden Schichten 
einlagern und auch nicht in Schich-
ten mit potentiell nutzbaren Roh-
stoffen (z.B. Eisenerz); all das 
Grundsätze die 2020 dazu führen 
würden KONRAD nie und nimmer 
als Endlagerstandort auszuwählen. 

Das wissen natürlich auch die Be-
treiber, aber weil es für den Zombie 
eine Genehmigung gibt muss er 
weitergeistern. 

2020: Das „Als ob“-Endlager 

Heute versucht der Betreiber mit 
vielen Tricks und Kniffen die Recht-
fertigung der überkommenen Pla-
nungen darzustellen. So gibt es bei 
KONRAD keinen einschlußwirksa-
men Gebirgsbereich, aber wegen 
der überlagernden Tonschichten tut 
man so als ob es ihn gäbe. 

Viele Punkt der Langzeitsicherheits-
inszenierung beruhen auf Annah-
men (als ob…) weil schlichtweg zu 
wenige Naturdaten erhoben wur-
den. Und wenn für die auf starken 
öffentlichen Druck zustande gekom-
menen „Überprüfung der sicher-
heitsrelevanten Anforderungen für 
das Endlager KONRAD“ (ÜSiKo) 
keine unabhängigen Wissenschaft-
ler gefunden werden können, dann 
nimmt man die, die schon bei den 
Planungen für KONRAD  dabei wa-
ren und tut so als ob sie unabhän-
gig wären.  

Foto: Marco Kreit 
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Bis zum Redaktionsschluss der LUPE lag noch keine endgültige Entscheidung vor: 

      Verliert Hallendorf die Arztpraxis? 
Es ist zum Heulen. Stellen Sie 
sich vor: überall lodern kleine 
Flammen auf und Sie sind dabei, 
diese immer schnell zu löschen. 
Aber die Flammen werden immer 
mehr. So ähnlich ist die Situation 

derzeit hier in Hallendorf. 

Da wird versucht, Vereine zu retten, 
eine Lebensmittel-Nahversorgung 
zu organisieren. Da wird ein neuer 
Kindergarten in Betrieb genommen 
und ein neues Feuerwehrgerä-
tehaus und dann plötzlich heißt es: 
die Arztpraxis wird voraussichtlich 
Ende 2019 schließen. Und diese 
Information kommt auch nicht ein 
halbes Jahr vorher, sondern knapp 
3 Monate vor Jahresende. 

In meiner Funktion als Ortsbürger-
meister habe ich natürlich alle mög-
lichen Hebel in Bewegung gesetzt. 
Ich bin in Kontakt mit dem Oberbür-
germeister, der seinerseits im Auf-
sichtsrat der Helios-Klinik sitzt. Zu 
dieser gehört jedenfalls das Medizi-
nische Versorgungszentrum (MVZ), 
das in Salzgitter einmal in Le-
benstedt und auch in Hallendorf 
eine Arztpraxis unterhält. Herr  
Schwetje geht als Arzt Ende des 
Jahres in den Ruhestand. Ein 

Nachfolger konnte bisher nicht ge-
funden werden. Also nahm ich per 
Mail auch Kontakt mit der Ge-
schäftsführerin des MVZ auf. Hier 
dauerte es leider fast einen Monat, 
bis ich telefonischen Kontakt hatte. 
Sie bestätigte mir, dass die Suche 
nach einem Arzt als Nachfolger für 
Herrn Schwetje leider bisher erfolg-
los war. Außerdem würde die Pra-
xis rote Zahlen erwirtschaften. Das 
sind natürlich beides Aussagen, die 
ich nicht überprüfen kann. Ich be-
kam aber noch die Auskunft, dass 
über eine Schließung bisher noch 
nicht entschieden ist (Stand Anfang 
November). 

Parallel dazu habe ich auch die 
Kassenärztliche Vereinigung (KVN) 
in Braunschweig eingeschaltet. Die-
se schrieb zurück, dass sie sich 
diesbezüglich bereits im Austausch 
mit dem Oberbürgermeister befin-
det. Mein Stellvertreter, Willfred 
Stolka, hat außerdem beim Arzt in 
Immendorf nachgefragt, ob dieser 
vielleicht Interesse an eine Zweig-
stelle hat. Leider nein. 

Auf bürgerliche Initiative startete 
Frau Brinkmann von der Apotheke 
eine Unterschriftenaktion. Nach 

wenigen Wochen waren bereits 
mehr als 1100 Unterschriften zu-
sammen. Diese sollen nun in Kürze 
übergeben werden. Viele Möglich-
keiten haben wir dann nicht mehr. 

Entweder, das MVZ findet doch 
noch einen Nachfolger und ist auch 
bereit, die Praxis in Hallendorf zu 
erhalten. Es gibt aber auch noch 
eine kleine Chance, dass der zwei-
te Arzt des MVZ, der bisher an der 
Heckenstraße in Lebenstedt prakti-
ziert, die Praxis übernimmt und ei-
nen weiteren Arzt aus seinem Um-
feld für Hallendorf begeistert. Aller-
dings sind gerade am Standort Hal-
lendorf zahlreiche Investitionen an 
der Einrichtung aber auch an den 
medizinischen Geräten notwendig. 
Dafür wird auch finanzielle Unter-
stützung benötigt. All dies ist der-
zeit noch in der Schwebe und zum 
Zeitpunkt, als die LUPE in den 
Druck ging, lag leider noch kein 
abschließendes Ergebnis vor. Ich 
kann an dieser Stelle nur noch die 
Daumen drücken und hoffen, dass 
Hallendorf als siebgrößter von 31 
Stadtteilen nicht auch noch seine 
ärztliche Versorgung verliert. 

Marco Kreit 

Save the date: Bitte Termin vormerken! 

Das 

3. Kubb-Turnier 
der Ortschaft Ost wird am 

27. Juni 2020 in 

Watenstedt (ehemals Sportplatz TSV Watenstedt) ausgetragen. 

 

Alle weiteren Informationen und Anmeldeunterlagen stehen später 

in der LUPE Ausgabe April 2020 
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Veranstaltungen des SPD-Ortsvereins waren gut besucht: 

     Horst Schock seit 35 Jahren dabei! 
Beim traditionellen Mettessen 
und anschließenden Bingo spie-
len in der Blattlaus wurde Horst 
Schock für 35 Jahre Mitglied-

schaft im Ortsverein geehrt. 

Am 22.11. hat der SPD-Ortsverein 
alle Interessierten zum Mettessen 
und anschließenden Bingo eingela-
den. Nach Grußworten des Land-
tagsabgeordneten Stefan Klein und 
des Ortsbürgermeisters Marco Kreit 
gab der Ortsvereinsvorsitzender 
Marcel Plein einen Rückblick auf 
die Ereignisse des zurückliegenden 
Jahres. Erfreulicherweise konnten 
in diesem Jahr wieder ein Sommer-
fest veranstaltet und eine Radtour 
durchgeführt werden. Anschließend 
wurden die geplanten Veranstaltun-
gen für das nächste Jahr vorge-
stellt. Es soll ein einmaliges Come-
back des SPD-Karnevals am 
22.02.2020 stattfinden. Ein weiterer 
Höhepunkt wird die Feier zum 75. 
Jubiläum des Ortsvereins am 
04.07.2020 sein. Als Neuerung in 
diesem Jahr wurde zu Beginn den 
Besuchern ein Quiz mit Fragen zu 
Hallendorf und dem Ortsrat Ost 
ausgeteilt. Nach den Beiträgen, in 
denen Hinweise zu den richtigen 
Antworten gegeben wurden, fand 
die Auswertungen während des 
Mettessen statt. Vor dem Bingo 
wurden die 3 besten Teilnehmer 
verkündet. Die glücklichen Gewin-
ner waren Irmgard Nawrath, Sig-
fried Hosak und Reinhardt Plein, sie 
bekamen jeweils einen Gutschein 
für eine Eintrittskarte für den Karne-
val. 

Am 07.09.2019 konnte nach einer 
einjährigen Pause wieder ein SPD-
Sommerfest durchgeführt werden. 
Dies war nur möglich, weil wir beim 
Auf und Abbau sowie der Standbe-
treuung Unterstützung von Freun-
den und Bekannten hatten. Hierfür 
möchte ich mich, im Namen des 
SPD-Ortsvereins, nochmals bei 
allen Helfern bedanken. Den Besu-
chern konnten auch in diesem Jahr 
wieder einige Attraktionen geboten 
werden. Unter anderem wurden 
wieder Rundfahrten in einem Bei-
wagen eines alten MZ-Motorrades 
durchgeführt. Für die Kleinen wur-
den eine Hüpfburg und Modellier-

luftballons angeboten. Wer hierbei 
unserem Ortsbürgermeister Marco 
Kreit gut zugesehen hat, konnte 
nachher sogar selbst eine Maus, 
einen Hund oder eine Blume aus 
Luftballons basteln. Musikalischer 
Höhepunkt war diesmal der Spiel-

mannszug der Schützengesell-
schaft Lebenstedt. Abschließend 
konnte festgestellt werden, dass es 
auch diesmal wieder eine gelunge-
ne Veranstaltung war.  

Marcel Plein / Fotos (2): SPD 

Foto oben: SPD-Ortsvereinsvorsitzender Marcel Plein (links) ehrte 
Horst Schock für 35 Mitgliedschaft in der SPD. Foto unten: beim dies-
jährigen SPD-Sommerfest war viel los auf dem Außengelände der 

Blattlaus. Das SPD-Sommerfest hatte zuvor ein Jahr pausiert. 
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Fortbestand der LUPE für 2020 gesichert! 

      Bericht des Förderkreises LUPE 2019 
Auch in diesem Jahr wurde die 
Lupe zahlreich von unseren Le-
sern unterstützt. Insgesamt 83 
Fördermitglieder brachten bis 
zum 08.11.2019 insgesamt 766,- € 
auf. Davon muss allerdings noch 
für 2019 die Dezemberlupe und 
der Kalender sowie die eventuell 
noch aufkommenden unvorher-
gesehenen Kosten bezahlt wer-

den.  

Von den 83 Mitgliedern wollten 10 
Personen nicht in der Lupe genannt 
werden, 6 Personen haben doppelt 
gespendet. Wir können also positiv 
in das Jahr 2020 blicken und die 
Lupe auch wieder 3 Mal erscheinen 
lassen. Leider verstarb Friedhelm 
Wiesner kurz nach dem Eintritt in 
den Förderkreis 2019. Die Lupen 
haben wir seiner Frau zukommen 
lassen.  

Im Förderkreis der Lupe 2019 ha-
ben uns unterstützt: Helga Alscher, 
Petra & Reinhard Bär, Ina Böhm, 
Ulrich Brandt, Margot & Rolf Büh-
ring, Yvonne & Claus Chrost, Margit 
& Bernhard Daniel, Marlies Don-
gowski, Peter Ebert, Dorothee & 
Rainer Glauer, Brigitte Gollbach, 
Ewa Grabinski, Stefan Grabinski, 
Klara Gustedt, Anja & Andre Haar-
nagel, Hannelore Heinze, Petra & 
Harry Hellering, Josef & Waltraut 
Hirnich, Anita Hoppe, Siegfried 
Hosak, Wilfried Kasten, Barbara & 
Horst Kesselmeier, Tim Kesselmei-
er, Brigitte Klapprott, Inge & Karin 
Krahl, Iris & Klaus Kreit, Marlene & 
Georg Kreit, Rita Krüger-
Riemekasten, Elisabeth Kühn, Inge 
Lange, Michael Loos, Klaus-Peter 
Ludwigh, Antonia & Josef Majcen, 
Ilse Mozbäuchel, Brigitte & Wolf-
gang Müller, Nicole Nitsche & Jens 

Lüder, Dirk Pisulla, Reinhardt Plein, 
Christel Przybytek, Renate Rapp, 
Christian Rapp, Sandra & Felix 
Rollwage, Horst Rösler, Detlef Run-
ge, Susanne & Uwe Schlump, Inge 
& Horst Schock, Siegfried Scholz, 
Irmgard Schritte, Hannelore 
Schweppe, Martina & Dirk Schwep-
pe, Rifet Seferovic, Monika & Bernd 
Seidner, Kolja Siegel, Irmgard Siek-
mann, Jörg Simmelbauer, Stefan 
Klein, Annemarie Stormowski, Pe-
ter Volkmer, Uwe Wachowiak, 
Christa & Hans-Georg Waschk, 
Horst Weigelt, Rieta & Walter Wi-
cke, Friedhelm Wiesner †, Monika 
& Wolfgang Wöckener, Waltraut 
Wolf, Brigitte Wruck, Ingo Wylen-
sek, Bärbel Zdobinski. 

Für ihre Unterstützung möchten wir 
uns bei allen Mitgliedern herzlich 
bedanken. 

Ihr Lupen-Redaktionsteam 

Zahlreiche Kinderfeuerwehren waren beim Jubiläum dabei: 

      10 Jahre Kinderfeuerwehr „Grisu“ in Hallendorf 
Am 31.08.2019 war es soweit.Die 
Kinderfeuerwehr Grisu feierte ihr 

10 jähriges Bestehen. 

Verbunden mit diesem Jubiläum 
waren die jährlichen Stadtkinderfeu-
erwehr-Wettkämpfe die wir eben-
falls ausrichteten. Gegen 11 Uhr 
trafen alle Kinderfeuerwehren an 
unserem neuen Feuerwehrhaus 
ein. Jede Gruppe bekam dann ihren 
Laufzettel für die insgesamt 6 Stati-
onen die im ganzen Dorf verteilt 
waren. Es mussten dabei verschie-
dene Aufgaben von Geschicklich-
keit bis zu einem Wasserspiel be-
wältigt werden. Nachdem alle Grup-
pen am Nachmittag wieder am Feu-
erwehrhaus eingetroffen sind fand 
gegen 17 Uhr die Siegerehrung 
statt. Neben den politischen Vertre-
tern waren auch zahlreiche Gäste 
anwesend. Die Kinderfeuerwehr 
Grisu bekam dabei auch ihren eige-
nen Tragewimpel überreicht. 
Der Tag war bei schönstem Wetter 
ein gelungener Erfolg. Bedanken 
möchten wir uns bei allen Helfern 
für die großartige Unterstützung. 
Ein gut Wehr auf die nächsten 10 
Jahre. 

           Christian Zimmermann 
stellv. Kinderfeuerwehrwart 

Große Dankbarkeit zeigten die Kinder der Kinderfeuerwehr Hallendorf 
gegenüber ihrer Leiterin, Diana Zimmermann. Sie wurde mit einem 
selbst angefertigten T-Shirt überrascht und zeigte sich sehr gerührt. 

Foto: FFW Hallendorf 
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